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Konsum & Genuss
Wein
Weingut Koch Rechnitz
Er Musiker, sie Künstlerin, und zusammen ein unschlagbares Team im Weinbau. Hier kommen Genießer der Kunst, Kultur und Gaumenfreuden auf ihre Kosten. 
„Nachhaltig Austria" hat an das Weingut Koch – als ersten Weinbaubetrieb des Südburgenlandes – das Gütesiegel für nachhaltig produzierte Weine verliehen. Ein zeitgemäßer Weinbau und hohe Qualität sind nur im Einklang mit einem verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt vorstellbar. Glyphosat wird hier beispielsweise bereits seit 15 Jahren nicht mehr verwendet. Diese naturnahe Grundeinstellung findet sich in der Kelterung der Weine sowie auch bei Herstellung aller weiteren qualitativ hochwertigen Produkte aus dem Hause Koch wieder.
Weinlaubenhof Kracher
Der Weinlaubenhof Kracher liegt im „Seewinkel“ im österreichischen Burgenland. Dort, wo durch die Verdunstung am See, die Abendnebel und das warme pannonische Klima ständig feucht-warme Witterungswechsel vorherrschen, entsteht die Botrytis cinerea, die Grundlage für phantastische Süßweine wie Beerenauslesen und Trockenbeerenauslesen.
Aus den Rebsorten Welschriesling, Chardonnay, Traminer, Scheurebe, Muskat-Ottonel und hin und wieder auch Zweigelt kreierte Alois Kracher jedes Jahr 10 bis 15 verschiedene Trockenbeerenauslesen in zwei verschiedenen Ausbaustilistiken.
Bioweinbau Schreiner in Rust
Ein 5,5 Hektar großer Weinbau im Zentrum der Altstadt von Rust, betrieben von einer Familie und das seit mehreren Generationen. Die dortigen Weinbauern sind bestrebt, die Böden der Weingärten gesund zu erhalten und beschäftigen sich daher mit artenreicher Gründüngung, Forcierung der Stärkung von natürlichen Nützlingen und den Verzicht auf konventionelle Spritzmittel. Die biologische Bewirtschaftung ist der Familie besonders wichtig. Bei einem Besuch könnte man sich die Weingärten sowie die Weinproduktion ansehen und dies dann in Kontrast zu herkömmlichen, nicht-bio-Weinen stellen.
Weingut Scheiblhofer
Das Weingut Scheiblhofer ist ein aufstrebendes Gut mit Sitz im burgenländischen Andau, östlich des Neusidler Sees, und direkt an der Grenze zu Ungarn. Vor allem durch den ressourcenschonenden Umgang mit der Natur, der energieautarken Weinproduktion und zahlreichen weiteren Maßnahmen nicht nur im Konsum, sondern auch Toruismus- (E-Bike Verleih, nachhaltige Maßnahmen im Bereich der Hotellerie) und Landwirtschaftsbereich.
Die Maßnahmen des Weingut Scheiblhofer betreffen im Konkreten:
· Photovoltaik: energieautarke Weinproduktion
· E-Bike Verleih für Gäste zur Erkundung der umliegenden Land(wirt)schaft
· BWT-Technologie durch welche das regionale Leitungswasser zu Magnesium Mineralized Water gemacht wird und somit CO2 eingespart wird
Der Link zur Website: https://www.scheiblhofer.at/
Weingut Scheiblhofer
Halbturnerstraße 1, 7163 Andau
02176 2610
https://goo.gl/maps/MDd8H84tsXg29jNB6 
Shopping & Unternehmen
Leo Hillinger Unternehmer und bekannt aus 2 Minuten 2 Millionen
Leo Hillinger ist ein Unternehmer, dessen Herz für den Weinbau schlägt. Sowohl als Unternehmer als auch als Weinbauer mehrfach ausgezeichnet, führt er seinen international renommierten Betrieb mit Leidenschaft und Engagement. Über 90 Hektar Weingärten bewirtschaftet der Betrieb heute, die Weine werden in 30 Länder der Welt exportiert.
Leo Hillinger hat auch weitere Investitionen in vielfältigen Start Ups und unterstützt diese mit seiner Expertise. Besonders interessant wäre hier auch mehr über die Landwirtschaftliche Lage zu erfahren, die seine Ernten so besonders machen.
Das Weingut Leo Hillinger ist wohl eines der bekanntesten in ganz Österreich. In Jois im Burgenland gelegen, wird der Wein in alle Winkel Österreichs exportiert. Nicht nur die markante HILL-Flasche ist hinlänglich bekannt, sondern auch die Tochtermarke „Flat Lake“ schmückt die Weinregale in allen Hofer-Filialen in Österreich.
Im Zuge eines Besuches könnte man auf den bio-organischen Anbau des Weines den Fokus richten, im Vorfeld die intelligente Marketingstrategien des Unternehmens Hillinger genauer beleuchten. Interessant wäre auch die Fragestellung, durch welche Maßnahmen sich Hillinger von anderen Weinbauern abgrenzt, um diesen enormen Umsatz zu erzielen.
Shoppingoutlet Parndorf/ Designer Outlet Parndorf
Parndorf liegt im Burgenland nördlich vom Neusiedlersee und wird täglich von vielen Leuten besucht. Das Shoppingoutlet ist für viele Besucher ein Muss, wenn sie in der Gegend des Neusiedlersees Urlaub machen. Viele fahren aber auch nur gerade wegen des Shoppingdorfes in Parndorf viele Stunden ins Burgenland. Besonders vom Vorteil ist es auch, dass das Shoppincenter direkt an der Autobahn liegt und so leicht zu erreichen ist. Falls man nicht mehr am selben Tag die Heimreise angehen möchte, bietet auch einige Hotels in der Umgebung Nächtigungsmöglichkeiten.
Im Designer Outlet Parndorf ist von Montag bis Samstag immer ein großer Ansturm. In einem kleinen „Shoppingdorf“ findet man  Luxusstores die mit attraktiven Angeboten locken, eine Vielzahl an Restaurants aber auch klassische Markenware zum Outletpreis.
Besonders praktisch ist, dass dieses Designer Outlet direkt an der Autobahn. Weiters stehen den Besuchern eine Vielzahl an Parkplätzen zur Verfügung.
Käse & Milch
Käsestraße Bregenzerwald 
Die KäseStrasse ist ein Zusammenschluss von Bregenzerwälder Bauern, Sennern, Wirten, Handwerkern und Handelsbetrieben und somit keine Straße im herkömmlichen Sinn.
Mit rund 170 Mitgliedern und zahlreichen Partnern vereint die KäseStrasse lauter Experten unterschiedlicher Disziplinen für Genussvolles, Schönes und Kunstsinniges unter einem Dach. 
Gewerbebetriebe stellen traditionelle und zeitgemäße Erzeugnisse her, zahlreiche Nahversorger führen die Leitprodukte, den Bregenzerwälder Alpkäse und den Bregenzerwälder Bergkäse.
Sie bieten Programme, Besichtigungen und Produkte oder servieren Spezialitäten aus regionalen Zutaten und machen so den Bregenzerwald zu einem Natur-, Kultur- und kulinarischen Erlebnisraum. Hunderte von Erlebnisprogrammen, im Sommer wie im Winter, sprechen für den Angebotsreichtum in der „ Erlebniswelt KäseStrasse“.
Käsehaus Andelsbuch
Das Käsehaus Andelsbuch wird von zahlreichen Sennereien und Bauernfamilien mit einer Vielfalt bäuerlicher Produkte beliefert. Das Käsehaus ist der zentrale Marktplatz für die gesamte regionale Vielfalt des Bregenzerwaldes. Dieses Haus in Andelsbuch bietet bis zu 60 verschiedene Hart-, Schnitt-, Frisch- und Weichkäsesorten aus Kuh-, Ziegen- oder Schafmilch an. Darüber hinaus werden auch noch andere Spezialitäten angeboten, wie zum Beispiel Wurst, Speck, Gewürze, Nudeln und Naturkosmetik Produkte.
Maruler Biosennerei
Die Muraler Biosennerei in Vorarlberg zeichnet sich durch die nachhaltige Produktion von Milchprodukten aus. 
Die Maruler Bergbauern zeigen sowohl in der Viehzucht als auch in den daraus resultierenden Produkten ein ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein. Sie produzieren Käse in geringer Menge dafür jedoch von besonderer Qualität, da das Gras der Bergwiesen Einfluss auf die Milch und dadurch auf den Geschmack des Käses nimmt. Butter, Butterschmalz und diverse Käsesorten zählen zu den Produkten. 
Die Sennerei ist ein altes traditionelles Handwerk in Österreich. Auch der Tourismus kann von Bergbauernkultur profitieren. 
Kann diese nachhaltige Produktion auch für die Masse eingesetzt werden, oder bleibt diese Nische eine Kleinproduktion. 
Interessant wäre bei einer Besichtigung der Produktionsstätte die Vermarktung sowie Produktion und Nachhaltigkeit der Biosennerei.
Gerhard Kracher führt nun das Weingut mit der gleichen Hingabe und derselben Dynamik wie sein Vater weiter.


Tourismus
Events
Bregenzer Festspiele & Festspielhaus Bregenz – Green Meetings
Dieses Kulturfestival findet jährlich im Juli und August in der Vorarlberger Landeshauptstadt Bregenz in Österreich statt. Anziehungspunkt für eine große Anzahl von Besuchern ist auf der weltweit größten Seebühne insbesondere das Spiel auf dem See. 
Das Programm der Bregenzer Festspiele umfasste beispielsweise 2004 etwa 80 Veranstaltungen, die von über 215.000 Zuschauern besucht wurden. Das Hausorchester der Festspiele sind die Wiener Symphoniker. Interessant wäre hier auch zu erfahren, wie die einheimische Bevölkerung diese Festspiele aufnimmt und mit dem Trubel umgeht.
Das Festspielhaus in Bregenz ist neben der Abhaltung der Bregenzer Festspiele der Austragungsort von vielen Kongressen und Tagungen. Die Kongresskultur Bregenz zählt zu den drei aktivsten Vertretern der Green Meeting-Idee in Österreich
Green Meetings sind Veranstaltungen, die ein besonderes Augenmerk auf Ressourcenschonung legen.  Denn Kongresse und Tagungen sind verbunden mit einem hohen Energieaufwand, vermehrter Abfallproduktion und gesteigertem Verkehrsaufkommen. Mit vielen aufeinander abgestimmten Maßnahmen gelingt es Kongresskultur Bregenz jedoch, die Auswirkungen auf unsere Umwelt so gering wie möglich zu halten.
Bei einem Besuch des Festspielhauses könnte man nach einer Führung anfragen und die Maßnahmen und Kriterien, welche bei Green Meetings eingehalten werden müssen genauer betrachten.
Seefestspiele Mörbisch 
Die größte Open-Air-Operettenbühne der Welt befindet sich in Mörbisch im Burgenland. Neben Operetten werden auch klassische Musicals aufgeführt. Aufgrund des Standortes und der Open-Air-Bühne wird auch die Natur rund um das Areal in die Inszenierungen miteingebunden und der Neusiedlersee ist oft Teil des Bühnenbildes. Neben den Aufführungen ist die Genussmeile rund um die Seebühne eine weitere Einnahmequelle der Umgebung. Zur Genussmeile zählen Bars, Buffets, eine Weinlounge und mehrere Stände, an denen regionale Produkte konsumiert werden können.
Nachhaltigkeit im Wandertourismus Vorarlberg:
https://touren.vorarlberg.travel/de/touren/ - je nach restlichem Reiseverlauf
Vorarlberg setzt beim Sommertourismus auf ein großes Wanderangebot auch abseits von Massentouristischen Plätzen. 
Ab wann ist diese Art der Landschaftsnutzung für touristische Zwecke ausbeuterisch?
Ist die Natur gefährdet?
Ist das Modell zukunftsträchtig?
Orte
Biosphärenpark Großes Walsertal 
Biosphärenparke sind Modellregionen, in denen die Erhaltung der biologischen Vielfalt mit einer nachhaltigen Entwicklung einhergeht. In verschiedenen Erdteilen suchen sie nach regionalen Antworten auf die Fragen, wie heute und in Zukunft ein ausgewogenes Verhältnis zwischen dem Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen und den Bedürfnissen der Menschen geschaffen werden kann. So wird das Biosphärenpark-Konzept zu einem geeigneten Instrument, um in den sechs Gemeinden des Großen Walsertals mit seinen eher rauen Lebens- und Wirtschaftsbedingungen die Regionalentwicklung in Schwung zu bringen und das Bewusstsein der Talbewohnerinnen und ‑bewohner zu schärfen. Die Bewohnerinnen und Bewohner können stolz sein auf ihr wildromantisches Tal, auf ihren eigentümlichen Dialekt und auf ihre jahrhundertealten Bräuche.
Architekturtourismus in Vorarlberg
Die Vorarlberger Architekturszene ist international bekannt. Es befinden sich dort zahlreiche öffentliche Bauten, welche mit nationalen als auch internationalen Architekturpreisen ausgezeichnet worden sind, z.B. Kunsthaus (Bregenz), Festspielhaus (Bregenz), Monforthaus (Feldkirch) Stadtbad (Dornbirn). Architekturinteressierte Touristen nutzen das vielfältige Angebot an organisierten Architekturtouren. Dabei bietet das Vorarlberger Architektur Institut gemeinsam mit dem Vorarlberg Tourismus sieben thematische Touren (in z.B.  Bregenz, Dornbirn, Feldkirch) an, um Einblicke in die regionale Baukultur zu ermöglichen.
Quellen: https://www.vorarlberg.travel/aktivitaet/architektouren-vorarlberg/ ; https://v-a-i.at/touren/touristen-fuehrungen
St. Martins Therme & Lodge
Als Partner des Nationalparks Neusiedler See – Seewinkel hat sich die St. Martins Therme & Lodge zu einem der schönsten Rückzugsorte für Entdecker entwickelt und als perfekter Ausgangspunkt für faszinierende Natur-Abenteuer etabliert. Die Gäste werden im Rahmen vielfältiger Seewinkel Safaris von fachkundigen St. Martins Rangern – diplomierten Biologen, Ornithologen und Naturpädagogen - begleitet und erhalten die Möglichkeit, die Tier- und Pflanzenwelt aus nächster Nähe zu erleben. Jede Jahreszeit bietet einzigartige Naturerlebnisse und touristische Insider-Tipps. Von der spektakulären Balz der Großtrappe im Frühling bis hin zur Tierspurensuche im Winter - die Region verspricht faszinierende Einblicke in die Natur.
Tourismusregionen
Tourismus Vorarlberg
Vorarlberg lockt Touristen aller Art an. Es bietet viel Kultur (z.B. Bregenzer Festspiele) aber auch tolle Gelegenheiten zum Wandern in den Bergen. Es spricht somit Hobbywanderer aber auch Bergsteiger an. Vorarlberg ist perfekt für Winterurlaube und hat auch einige prominente Skiorte zu bieten (z.B. Lech am Arlberg und St. Anton am Arlberg). Weiters liegt es direkt am Bodensee und an der Grenze zur Schweiz.
Tourismus in Vorarlberg (Attraktionspunkt Bielerhöhe)
Da durch den Klimawandel und der jetzigen Situation der Tourismus strak zurückgeht, hat sich ein Projektteam einen Plan zur nachhaltigen Auslastung mit und ohne Schnee zur Verbesserung überlegt: 
Als Alternative zum breiten Skitourismus suchen immer mehr Personen Erholung und Bewegung abseits der Pisten, um in der Freizeit Ruhe in der Natur als Ausgleich zum hektischen Alltagsleben im Ballungsraum zu finden. Im Montafon ist die Bielerhöhe besonders in der Wintersaison ein solcher Attraktionspunkt. Bei offener Passstraße entstehen im Sommer/Herbst durch die vielen MotorradfahrerInnen neue Bedürfnisse an die Erschließung und Infrastruktur. Seit 1970 hat sich die Kundenstruktur deutlich geändert. Bei nahezu gleicher Fahrzeuganzahl hat sich die Personenanzahl um die Hälfte reduziert. Im Rahmen des LEADER-Projektes wurde für das Arbeitsgebiet „Bielerhöhe“ ein Entwicklungsmasterplan erarbeitet, mit dessen Umsetzung und Implementierung bereits während der letzten Projektphase begonnen wurde. Besonders interessant wäre hier der Aspekt des Standortes und der Entwicklung hin zum Tourismusmagneten.
Tourismus Burgenland
Das Burgenland bietet Erholungsmöglichkeiten und Freizeitspaß für jedermann. Es ist pädestiniert für Sommerurlaube mit der ganzen Familie. Perfekt geeignet für Badespaß am Neusiedlersee, Radtouren rund um den See oder auch Aktion im Freizeitpark St. Margarethen. Auch im Winter kann das Burgenland einiges bieten. Eine große Auswahl an Thermen- und Wellnessangeboten steht zur Verfügung.
Tourismus Niederösterreich
Im Herzen Europas und immer wieder Grenzgebiet: Niederösterreich zog schon immer Menschen und Mächte an, die für eine bewegte Geschichte und ein überaus reiches Kulturerbe sorgten. Die Palette reicht dabei von klein und alt wie der Venus von Willendorf zu groß und modern wie dem Landhausviertel und dem Kulturbezirk in St. Pölten, der jüngsten Landeshauptstadt Europas. Niederösterreichs besondere geographische Lage brachte aber nicht nur ein reiches Kulturerbe hervor, sondern dank des Zusammentreffens von alpinen und pannonischen, nord- und südeuropäischen Klimazonen auch eine unvergleichliche Vielfalt von Landschaftstypen. Auwälder und Steppen, Almen und Seen, Schluchten und Hügellandschaften, Flusstäler und Moore: Auf so dichtem Raum finden in Europa wohl nirgends so viele Landschaften harmonisch zusammen. Das Land an der Donau präsentiert sich als landschaftlich reizvolles und kulturell sehenswertes Urlaubsland!
Tourismus Steiermark 
Die Steiermark wirbt mit dem Slogan „Das grüne Herz Österreichs“. Worauf bezieht sich dieser Slogan wirklich? Mein er nachhaltig, öko oder doch nur die Natur?
Berge, Weinstraße und Thermen ziehen viele Touristen an und machen die Steiermark zu einem Touristen-Hotspot für Weinliebhaber, Wanderer und Spa-Liebhaber.
Der Tourismus steht für mich im Gegensatz zu dem „grünen Herz“. Denn Tourismus bringt Abgase durch An- und Abreise, etc. Steht dieser Slogan vielleicht wirklich nur mehr für die grüne Natur, die durch die Wälder entsteht?

Energie
Windpark Andau/Halbturn
Der Windpark Andau/Halbturn in Burgenland an der ungarischen Grenze ist der drittgrößte Onshore-Windpark Europas und der größte in Mitteleuropa. Der Park kann etwa 155.000 Personen für 1 Jahr mit Strom versorgen. Betrieben werden die Windkraftanlagen von der Energie Burgenland Windkraft betrieben. Mit 9 Jahren Alter ist der Windpark vergleichsweise jung und die Ausstattung dementsprechend modern. Interessante Fragestellungen wären hinsichtlich der Standortwahl, der Grenznähe und der Auswirkungen an angrenzende Gemeinden (Lärm, verbaute Fläche, …) zu stellen.
Cycleenergy Gaishorn GmbH
Das Biomasseheizkraftwerk in Gaishorn am See, im Nordwesten der Steiermark, bezieht Waldhackgut und Waldholzabfälle überwiegend aus der näheren Umgebung zur Erzeugung von Strom, Wärme, Dampf und Pellets.
Jahr für Jahr werden rund 20.000 MWh an erneuerbarem Strom ins Netz eingespeist. Die dabei erzeugte Wärme wird an die benachbarte Firma Mayr-Melnhof Karton AG geliefert. Zirka 12.000 MWh/a an Sattdampf werden vom benachbarte Unternehmen Münzer Bioindustrie GmbH zur Erzeugung von Biodiesel eingesetzt. Ein weiterer Wärmabnehmer ist die Materialvortrocknungsanlage des eigenen Pelletwerks, welches 2016 am Standort Gaishorn errichtet wurde. Aus Säge- und Hobelspänen von regionalen Holzverarbeitungsbetrieben werden daraus rund 40.000 Tonnen hochwertiger Pellets jährlich produziert. 
Die Cycleenergy Gaishorn GmbH bemüht sich um individuelle Lösungen für regionale Partner und nennt Themen wie Wärmerückgewinnung, höchstmögliche Wärmenutzung und Energieeffizienz mit Energie auf erneuerbarer Basis als ihre Ziele. Der Standort Gaishorn gehört seit 2009 zur Cycleenergy Gruppe.
https://www.cycleenergy.com/standorte/gaishorn/ 
Lünerseewerk
Der Lünersee liegt auf 1970 m Höhe im Montafon in Vorarlberg. Seine türkise Wasseroberfläche verleiht im den Titel "Die Perle der Alpen" und so wurde er 2019 zum schönsten Platz Österreichs erkoren. 
Im Zuge des Baus des Pumpspeicherkraftwerkes in den Jahren 1954 bis 1958 wurde eine Seilschwebebahn zum Materialtransport errichtet. Die touristische Nutzung des Lünersees nahm stetig zu und führte 2020 zur vollständigen Erneuerung der Bahn.
Das Lünerseewerk war bei seiner Errichtung das leistungsstärkste Pumpspeicherkraftwerk der Welt und trägt unter anderem auch dazu bei, dass die Golm Silvretta Lünersee Tourismus GmbH 2018 zur ersten klimaneutralen Tourismusdestination in Österreich ernannt wurde.
https://www.illwerkevkw.at/
https://www.luenersee.at/de
Energie Burgenland Windkraft GmbH
Energie Burgenland Windkraft GmbH ist der größte Windstromproduzent Österreichs. In 19 Ortschaften wird mit 225 Windenergieanlagen Ökostrom produziert. https://www.energieburgenland.at/oekoenergie/windkraft/unternehmen/kurzportraet.html 
Der erste Windpark wurde bereits 1997 in Zurndorf in Betrieb genommen. Auf Grundlage der hohe Ökostromerzeugung dieses Windparks wurden weitere auf der Parndorfer Platte errichtet.
Durch die Erzeugung von Windenergie wird ein Betrag zum Umweltschutz geleistet, da im Burgenland jährlich 800.000 Tonnen CO2 eingespart werden. Auch die Harmonie zwischen Mensch und Natur ist dem Betreiber ein Anliegen. So werden die Auswirkungen des Windparks auf Lebensräume, Boden, Luft, Klima, Landschaft und Sach- und Kulturgüter untersucht.
Erzberg Oststeiermark
Der Erzberg ist ein Berg der Eisenerzer Alpen und seit dem 11. Jhd. wird am Erzberg Eisenerz abgetragen. Der Erzberg ist wichtig für die Wirtschaft (Voest, Montanuni Leoben...) und ist der größte Eisenerztagbau Mitteleuropas.

Land(wirt)schaft
Bienen
Die Imkerei Oberrisser in Pinkafeld – Ein honigsüßer Stich ins Herz
Die Freude an der Imkerei, die hat er von seinem Vater geerbt. Heute hegt und pflegt der Pinkafelder Wolfgang Oberrisser rund 70 Bienenstöcke, besiedelt mit seinen Bienenvölkern verschiedene Gebiete des Burgenlandes und kann so spezielle Honigsorten gewinnen. Der Imker setzt sich für den Fortbestand heimischer Bienenvölker und den richtigen Umgang mit diesen ein.
Waldhonig, Blütenhonig, Akazienhonig, Lindenblütenhonig, Edelkastanienhonig, Cremehonig oder Propoliserzeugnisse. All diese Produkte erzeugt er in der eigenen Imkerei. Sie stehen dann zur Verkostung im Verkaufsraum bereit.
Bienenzuchtverein Hörbranz-Leiblachtal
Der Bienenzuchtverein Hörbranz-Leiblachtal wurde 1912 gegründet und feierte im Jahr 2012 sein 100-jähriges Bestehen.
Was fällt zuerst zum Thema Bienenzuchtverein ein? Honig und Biene – ganz klar. Aber dass dahinter noch viel mehr steckt, daran denken die wenigsten. Denn wer sonst bestäubt eine große Zahl von Nutzpflanzen? Wie könnten sich Wildpflanzen verbreiten? Nur so ist eine Artenvielfalt, wie unsere Kinder sie noch vorfinden, möglich! Deshalb wollen wir Sie alle für die Biene und ihre Familie begeistern und aufzeigen, was ein Imker und seine Schutzbefohlenen zu leisten vermag.
Biene Burgenland GmbH
Bienen sind ausschlaggebend, um die Produktion vieler Lebensmittel zu gewährleisten. Imkerei hilft dem Bienensterben entgegenzuwirken und dabei Köstlichkeiten an den Markt zu bringen. Biene Burgenlang GmBH, eine Betriebsimkerei situiert am Neusiedlersee hat sich diese Ziele gesetzt. Biene Burgenland GmbH verkauft Bienen-Ableger an Imker*innen und produziert Waren die in Verbindung mit Bienen erzeugt werden können. Bei einem Besuch könnte man einen Einblick in die Welt der Imkerei gewinnen und Bienen sowohl in ihrer ökologischen Bedeutung für Natur und Menschheit besser kennenlernen als auch etwas über die Imkerei als Wirtschaftsfaktor in Erfahrung bringen. https://meinhof-meinweg.at/at/news/biene-burgenland 
Genossenschaften & Produktion
Ackerhelden: Wien (11. Bezirk) 
Als Ackerheld bekommt man einen eigenen Bio-Gemüsegarten zur Verfügung gestellt, an dem man von Anfang Mai bis Ende November über 150 verschiedene Bio-Jungpflanzen anbauen und in weiterer Folge ernten kann.
Dies ist vor allem für Personen, die in Wien in der Innenstadt, ohne Garten wohnen, eine gute Möglichkeit, ihr eigenes Obst und Gemüse anpflanzen zu können. Für eine Saison kostet ein Bio-Gemüsegarten beispielsweise am Standort Simmering 229,00€ und hat eine Größe von 2x20 m. Gartengeräte und Gießwasser stehen vor Ort zur Verfügung.
Biomassehof Ilg
Der Biomassehof Ilg ist ein Exkursionsbetrieb welcher Exkursionen je nach Interesse und Zusammenstellung der Gruppe durchführt. Als Themenschwerpunkte gelten der Klimawandel sowie Klimaziele und erneuerbare Energien. Technische Anlagen wie Photovoltaik oder Windanlagen können besichtigt und von den Betreiber*innen erklärt werden. Auch der Produktionsprozess, der am Feld oder im Wald wachsenden Rohstoffe und die damit in Zusammenhang stehende Energiekette könnte im Rahmen einer Exkursion besprochen werden.
https://meinhof-meinweg.at/at/biomassehof-ilg 
Schlösselpilze
Die Betreiber*innen sind Absolvent*innen der BOKU, welche sich durch einen Workshop bei einem Pilzzüchter begannen für das Thema Pilzzucht zu interessieren und begannen auf Kaffesud Austernpilze zu züchten. Insofern handelt es sich um ein sehr nachhaltiges Verfahren da für die Aufzucht keine neuen Rohstoffe verwendet werden müssen sondern der bereits vorhandene Kaffesud zum Besten weiterverwendet wird. Bei einer Besichtigung könnte man einen Einblick in diese neue nachhaltige Methode sowie in Vermarkungsprozesse bekommen.
Landschaft
Holzbau im Bregenzerwald
Besonders der Bregenzerwald ist für den qualitativ hochwertigen Holzbau bekannt. Private Wohnhäuser oder auch öffentliche Nutzbauten wie beispielsweise das Projekt bus:stop in Krumbach weisen auf den hohen Stellenwert von Architektur in dieser Region hin.
Projekt bus:stop in Krumbach
Sieben Architekturbüros aus sieben unterschiedlichen Staaten gestalteten sieben Bushaltestellen, welche in Krumbach erbaut werden sollten. Das Projekt wurde 2014 in Kooperation mit lokalen Handwerkern und regionalen Partnerarchitekten realisiert.
Quellen: https://www.bregenzerwald.at/aktivitaet/busstop-krumbach/; http://www.krumbach.at/
Vision Rheintal/Kooperationsräume Vorarlberg - Raumplanungsprojekte
Das Vorarlberger Rheintal hat sich im 20. Jahrhundert stark verändert: Aus verstreuten Dörfern wurde ein fast geschlossenes Siedlungsband von Feldkirch bis Bregenz - ein Lebensraum, der sich aus 29 einzelnen Gemeinden zusammensetzt, aber als Ganzes genutzt wird.
So wurde ein Projekt der Raumplanung ins Leben gerufen: Vision Rheintal
Die Raumplanung reicht nicht mehr nur auf Gemeindeebene sondern muss über die Grenzen der Gemeinden hinausgehen. Es kommt zur gemeindeübergreifenden Betrachtung von unterschiedlichen Themen, wie Wohnbau, Siedlung und Mobilität, Kinderbetreuung,... Das Projekt Vision Rheintal lief 2017 aus. 
Link: http://www.vision-rheintal.at/index.html  
Es kam zu einem Nachfolgeprojekt: Modell der Kooperationsräume Die Gemeinden werden in kleinere Einheiten (Kooperationsräume) zusammengeschlossen, welche regionale Entscheidungsfreiräume haben. Themenschwerpunkte sich die Siedlungsentwicklung und die Gemeindekooperationen.
https://vorarlberg.at/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-/asset_publisher/qA6AJ38txu0k/content/modell-der-kooperationsraeume-nachfolge-vision-rheintal?article_id=102737 
Montafoner Kulturlandschaft
Das Montafon im Süden Vorarlbergs ist bekannt für seine alpine, durch die Dreistufenlandwirtschaft geprägte Kulturlandschaft. Durch die heutigen Lebensweisen und Bewirtschaftungsformen verändert sich die Landschaft. Viele Landschaftselemente verschwinden aus dem Erscheinungsbild des Montafons oder sind bereits verschwunden, wie zum Beispiel der massive Rückgang von traditionellen Bewirtschaftungsmethoden und der Verlust alter Kulturtechniken.
Biosphärenpark Großes Walsertal
Biosphärenparks sind Modellregionen, die eine nachhaltige Entwicklung als Maßnahme zur Förderung der biologischen Vielfalt anstreben. Solche Biosphärenparks werden von UNESCO ausgezeichnet. In der Region Großes Walsertal befindet sich seit etwa 20 Jahren solch ein Park. Die Grundpfeiler dieser Projekte sind die Menschen, denn sie sind dazu eingeladen, am Schutz und an der Entwicklung deren Lebensraumes aktiv mitzuwirken. Diese Parks bilden ein internationales Netzwerk, zu dem auch prominente Vertreter wie die Niagara Fälle und die Galapagos-Inseln gehören. Bei einem Besuch vor Ort im Großen Walsertal wäre es interessant herauszufinden, wie sich die Projektideen in der Realität (was trägt jeder Einzelne dazu bei?) umsetzen lassen und welche Meinungen die dort ansässigen Personen zu den Zielsetzungen des Biosphärenparks haben.
Produktion und Nachhaltigkeit
Julius Blum GmbH, Vorarlberg
Die Julius Blum GmbH in Vorarlberg ist ein repräsentatives Beispiel für eine erfolgreiche Globalisierung eines Unternehmens. 1952 gründete Julius Blum sein Unternehmen zur Produktion von Hufstollen für Pferde. Heute zählt die Blum GmbH zu den weltweit führenden Herstellern von Möbelbeschlägen.
Mein persönliches Interesse an einer Besichtigung der Firma Blum liegt daran, dass der in meinem Heimatort Gresten ansässige Betrieb Welser Profile Austria GmbH seit Jahrzehnten als Zulieferer für die Blum GmbH fungiert. In der ein oder anderen Ferialpraxis durfte ich selbst die Profile verpacken, die in fast allen Küchenladen als Rollschubführungen verbaut werden. 
Die Blum GmbH beschäftigt mittlerweile 8.349 Mitarbeiter weltweit, davon 6.180 an den acht Standorten in Vorarlberg. Der Umsatz im Geschäftsjahr 2020 betrug 1,9 Millionen Euro. Neben der Rolle des Unternehmens am globalen Markt wäre es sehr interessant hinter die Kulissen zu blicken und die Rolle in der Region zu betrachten. In Dornbirn gibt es außerdem die Möglichkeit einen Schauraum zu besichtigen.
https://www.blum.com/at/de/
Metalltechnik-Unternehmen MUZ in Hittisau 
Das Metalltechnik- Unternehmen wurde 2020 mit dem Ökoprofit-Zertifikat ausgezeichnet. Die Firma produziert Strom mit einer eigenen Photovoltaik-Anlage, die an Sonnentagen bis zu 150 kW Strom liefert und über einen Stromspeicher bis zu 100 kW speichern kann. Neben einem eigenen Abfallmanagement setzen sie zudem auf E-Mobilität: Drei Elektroauto stehen bei MUZ u.a. für den Werksverkehr zur Verfügung.
Das Unternehmen ist einen Besuch wert, weil es auf Alternative Energiegewinnung setzt und ressourcenschonend agiert. Bei einem Besuch könnte auf die Zukunftsperspektive der Firma und auf mögliche weitere Handlungsoptionen bezüglich Nachhaltigkeit Bezug genommen werden.
Sonnenerde
Unter dem Motto "Alles was ein gutes Klima braucht" produziert die bereits mehrfach ausgezeichnete Sonnenerde GmbH in 7422 Riedlingsdorf im Burgenland hochwertige Komposterde. 
Das Unternehmen verpflichtet sich der nachhaltigen Bodenverbesserung und will mit den Ressourcen der Erde verantwortungsvoll umgehen. So wurde ebenfalls eine 150 kWp Photovoltaik-Anlage auf den Dächern der Betriebshallen installiert um schrittweise den Energiebedarf der betriebsinternen Maschinen und Anlagen durch Sonnenstrom abzudecken. 
In vielen Gebieten Österreichs wird der Boden immer weiter durch schwere Maschinen und intensiver Landwirtschaft ausgelaugt und teilweise ruiniert. Bioabfälle werden in vielen Fällen einfach verbrannt, wodurch CO2 frei gesetzt wird. Sonnenerde zeigt wie es anders möglich ist und ist deshalb einen Besuch wert.
https://www.sonnenerde.at/de/
Neusiedler Zaubergarten 
Das Unternehmen Neusiedler Zaubergarten wurde 2017 mit dem burgenländischen Umweltpreis ausgezeichnet: Wenn es um Gartengestaltung, Beratung, Obstbaumschnitt, Betreuung, oder um nachhaltige Bepflanzung geht. Man könnte ein Seminar zu nachhaltiger Bepflanzung und Pflanzenschutz besuchen, um zu erfahren, wie dies u.a. im eigenen Garten umsetzbar ist. 
Farina Mühle – Die Kraft der Sonne
Die Farina-Mühle in Raaba bei Graz zählt zu den bedeutendsten Mühlen Österreichs.  Sie verarbeiten jährlich rund 90.000 Tonnen Getreide zu Mehl. Die Mühle ist ein traditionelles Unternehmen, das bereits seit 1771 existiert und gehört nun zur größten österreichischen Mühlengruppe, der GoodMills Österreich GmbH. Neben diversen herkömmlichen Mehlprodukten, produziert Farina auch ein "Vulkanlandmehl", welches aus Getreide des steirischen Vulkanlandes gewonnen wird.
Farina ist der nachhaltige Umgang mit Ressourcen wichtig. So ist sie die erste Mühle Österreichs, welche die eigene Photovoltaikanlage für die Produktion einsetzt. Die Paketierung des Mehls erfolgt somit zu 100% aus Solarenergie. 
Neben der Solarenergie nutzt Farina den Getreidestaub, welcher bisher als Abfall galt, in einer neuartigen Heizanlage - die erste ihrer Art in Österreich - wo durch Verbrennung Wärme erzeugt wird.
http://www.farina.at/de/home/ 
Bei einem Besuch könnte die Kombination von Tradition und Zukunftsperspektive, sowie der Einsatz von alternativen Energiequellen beobachtet werden.
PET to PET Recycling Österreich GmbH
Die PET to PET Recycling Österreich GmbH liegt im burgenländischen Müllendorf und ist ein Unternehmen, welches eine der modernsten Flaschenwiederverwertungsanlagen weltweit betreibt. Es ist im Besitz führender österreichischer Getränkeproduzenten wie ...
· die Coca-Cola HBC Austria GmbH,
· die Egger Getränke GmbH & Co OG,
· die Rauch Fruchtsäfte GmbH & Co OG,
· die S. Spitz GmbH, oder 
· die Vöslauer Mineralwasser GmbH.
“Heute gehört man – dank kontinuierlichem Ausbau und stetiger Prozessoptimierung – zu den modernsten Anlagen in Sachen PET-Recycling weltweit.” (http://www.pet2pet.at/de/unternehmen).
Die PET to PET Recycling Österreich GmbH leistet einen wesentlichen Beitrag zu einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft in Österreich und hat mit dem Ausbau der Manipulationsflächen sowie der Erweiterung der Granulierungsanlage die Kapazitäten 2020 neuerlich ausgeweitet.
Es ist sicher von hohem Interesse herauszufinden, wie die Gesellschafter dieses Unternehmens in Zukunft Vorreiter im Bereich des Recycling sein können bzw. wollen und wo dies hinführt.
Die Doppelmayr/Garaventa Gruppe in Wolfurt; Thema „Wege zu einer nachhaltigen Mobilität“
Doppelmayr ist ein Global Player im Seilbahngeschäft und daher an sich schon einen Besuch wert. Darüber hinaus bemüht sich das Unternehmen, im Bereich der urbanen Mobilität neue Märkte zu erschließen respektive zu schaffen. Bei einem Besuch könnte man etwas über das Unternehmen, globale Produktionsketten und das Geschäftsfeld urbane Mobilität in Erfahrung bringen.
Produktion im Rheintal:
Den wichtigste Großraum in Vorarlberg stellt das von Bregenz bis Feldkirch verlaufende Rheintal dar, welches mit knapp 240.000 Einwohnern das größte Ballungszentrum Vorarlbergs darstellt. Damit konzentrieren sich rund zwei Drittel der Vorarlberger Bevölkerung auf dieses Gebiet im äußersten Westen des Landes. Eine der größten Firmen, der bedeutendsten Branche dieser Orts, der Metall-/maschinenbauindustrie: SFS
Produktion von Zotter – Wirklich nachhaltig?
Zotter wirbt immer wieder mit Begriffen wir „fairer Handel“, „bean-to-bar“ etc. Der Betrieb hat auch einen essbaren Tiergarten für die Kantine der Mitarbeiter und produziert selbst Strom. Doch wie nachhaltig ist dieses System wirklich, wenn man miteinberechnet, dass der Kakao aus aller Welt in die Steiermark transportiert werden muss? Wie nachhaltig ist der Betrieb, wenn die fertige Schokolade wieder in alle Welt transportiert wird? Gibt es auch hier nachhaltige Konzept, um die Umwelt zu schützen? Und wie steht das Unternehmen zum Tourismus in ihrem Betrieb? Wird dieser Aspekt auch als nachhaltig erachtet?
Die Zotter Schokolade GmbH ist ein in der oststeirischen Gemeinde Riegersburg angesiedelter Schokoladeproduzent. Zotter spezialisiert sich bei der Verarbeitung seiner handgeschöpften Produkte darum, dass ausschließlich biologisch und fair gehandelte Rohstoffe verwendet werden ("weil es einfach besser für Mensch und Umwelt ist" - https://www.zotter.at/zotter-erlebniswelt/philosophie ).
Anstelle der Idee immer mehr zu produzieren und Gewinne zu machen, setzt man sich bei Zotter das Ziel nachhaltig zu agieren und die Kosten für Gesellschaft und Umwelt gleichzeitig zu reduzieren. So läuft zum Beispiel die Produktion der Schokolade mit selbst-generierten Photovoltaik-Ökostrom bzw. anderen regenerative Energien und es werden firmenintern Elektrofahrzeuge zum Transport genutzt.
Zotter ist Vertragspartner von Fair-Trade. Mit über 365 verschiedenen Sorten mit ungewöhnlichen Geschmacksrichtungen (Cola & Pocpcorn, Maroni & Preiselbeer, Rotwein, Ananas mit Cashewnüssen, Mango Tango, Chili, Salzkaramell, ...) zählte Zotter 2015 zu den 25 besten Schokoladenherstellern der Welt: „Zotter: Die Platzierung unter die Top 25 ist so selbstverständlich wie bei nur sehr wenigen Marken und Unternehmen, ähnlich wie bei Domori nahezu indiskutabel.“ (Schokolade – das Standardwerk 2015, S. 849)

Gebrüder Weiss
Das Transport- und Logstikunternehmen Gebrüder Weiss ist in ganz Österreich und bis über die Grenzen aktiv. 
Der internationale Güterverkehr in Europa und global steigt durch die Vernetzung von internationalen Netzwerken. Wie kann man jedoch diese vermehrte Aufkommen von Güter nachhaltig und umweltschonend gestalten. 
Die Gebrüder Weiss testeten bereits erste Wasserstoff LKW zur Reduktion der CO2 Ausstöße. 
Interessant wäre hier zu erforschen wie das Unternehmen hier für die Reduktion der CO2 Ausstöße einbringen will. Wie können Umwege vermieden werden und trotzdem auch periphere Gebiete erreicht werden?
Liebherr-Werk Nenzing GmbH
Mitten in den österreichischen Alpen spezialisiert sich die Liebherr-Werk Nenzing GmbH auf Baumaschinen. Die Gesellschaft ist weltweit als Innovationsführer etabliert. Das Baumaschinenportfolio umfasst Raupenkrane, Hydroseilbagger sowie Ramm- und Bohrgeräte. Digitale Lösungen und Dienstleistungen für die Baustelle der Zukunft vervollständigen das Produktspektrum. 
Als wichtiger Arbeitgeber und Wirtschaftstreiber wirkt das 1976 gegründete Liebhaber-Werk im österreichischen Bundesland. 
Mit Trainingssimulatoren werden vor allem Sicherheitsstandards neu definiert. Datenübertragung, zentrales Datenmanagement und Analyse sind weitere Bereiche von aktueller Relevanz auf der digitalen Baustelle. 
Moderne und nachhaltige sowie effiziente Bauindustrie würde hier ein interessante Forschungsgebiet bezüglich des Produktionsunternehmen sein. 
Arula – nachhaltige Textilproduktion
Arula ist eine Textilproduktion in Mäder in Vorarlberg mit 120 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Die Firma produziert Maschenstoffe aus Naturfasern und zellulosischen Chemiefasern und garantiert zugleich eine nachhaltige Herstellung in Österreich. Dabei wird auf einen kurzen Transportweg, Abfallreduzierung, natürliche Kraft und ein gesellschaftliches Engagement geachtet, womit der Mensch und die Umwelt im Mittelpunkt stehen. Die nachhaltige Produktion ist der Firma nie gut genug, denn sie minimiert jedes Jahr den Energieverbrauch und fokussiert sich zudem auf Wärmerückgewinnung durch nachhaltige Investitionen. Die Produktion der Firma Arula umfasst eine moderne Strickerei und eine Färberei mit neuester Maschinentechnologie.
Wohnen & Pendeln
Wie lebt Wr.Neustadt
Die Bevölkerung von Wiener Neustadt ist seit 2002 um 20 Prozent gestiegen.
Was ist der Grund dafür?
In welchen Bereichen finden die Bewohner dort Arbeit?
Wie hoch ist die Pendlerquote?
Wie weit beeinflusst die geographische Position? (Zusammentreffen von Südlichem Wiener Becken und Buckliger Welt bzw. Kleines Ungarisches Tiefland) 
Wie leben die Leute in diesem Ballungsraum? 
Wie gut ist die Infrastruktur?
Woher wird das Wasser bezogen?
Wie funktioniert die Abfallwirtschaft?
Leistbares Wohnen im Burgenland – Besuch bei der OSG in Oberwart
Die Oberwarter Siedlungsgenossenschaft (OSG) bietet im Burgenland sozial verantwortungsbewusstes und leistbares Wohnen an. Spezialisiert hat sich die OSG dabei auf junges Wohnen (Starterwohnungen) und betreubares Wohnen. Die OSG hilft den Gemeinden einer Abwanderung entgegen zu wirken.
Ebenso thematisiert die OSG den Aspekt der Nachhaltigkeit und führte das Projekt „Green Way“ ein. Seit 1.1.2020 sollen alle Neubauten mit Photovoltaikanlagen ausgestattet werden. Im weiteren Schritt sollen ebenso bestehende Wohnhäuser Photovoltaik- und Wärmepumpenanlagen erhalten.
Quelle: https://www.osg.at/de/unternehmen/nachhaltigkeit/
Pendler*innenbox für nachhaltiges Mobilitätsmanagement
Mehr als 55.000 PendlerInnen sind im Vierländereck Vorarlberg, Schweiz, Deutschland und Liechtenstein täglich grenzüberschreitend unterwegs. Hinzu kommt der nationale PendlerInnenverkehr. Das Ergebnis sind Staus, CO2-Emissionen, Feinstaub- und Lärmbelastungen. Unternehmen, Gemeinden und Organisationen in den vier Ländern sind unter Federführung des Energieinstituts Vorarlberg und CIPRA International aktiv geworden. Ihr Ziel: Pkw-Fahrten von BerufspendlerInnen aufs Fahrrad, auf öffentliche Verkehrsmittel oder Fahrgemeinschaften zu verlagern.
https://www.vmobil.at/pendlerinnenbox-fuer-nachhaltiges-mobilitaetsmanagement  
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